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Trpedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf dieMonate August und September der Karls¬
ruher Zeitung .

Telegramme .
* Wien , 28 . Juli . Das Konsortium der Anglobank hat

die türkische Bahn - Anleihe abgeschlossen. Dieselbe
wird als eine fünfprozentigcLoosanleihe, in Loosen der Anglo -
bank von 100 Gulden zu 85 , in türkischen 300 Franken-Loo¬
sen zu 175 emittirt.

f Bukarest , 28 . Juli , AbdS . Fürst Karl wird demnächst
zum Besuch des Czaaren eine Reise nach der Krim antreten
und sich sodann nach Wien und Paris begeben .

-s Bern , 28 . Juli . Die Bundesversammlung wurde
heute ohne die üblichen Präsidialreden geschlossen. Die Fort¬
setzung der Session findet bekanntlich im Monat September
oder Oktober statt , um dann die Frage wegen der Alpenbahnen
zu behandeln.

t - Paris , 29, Juli . Der „Constitutionnel " sagt , die Re¬
gierung habe beschlossen , die in den Jahren 1869 und 1870
ausdiencnden Klassen des Heeres zu entlassen und der zwei¬
ten Abtheilung der in den Jahren 1871 und 1872 frei wer¬
denden einen unbegrenztenUrlaub zu ertheilen. Durch diese
Maßregeln würden ungefähr 50,000 Mann ihre Entlassung
erhalten.

Alexandria , 28 . Juli . Der Vizekönig ist angekommen .
Die auswärtigen Konsuln überreichten ihm eine Adresse .
Heute Abend wird eine große Illumination stattfinden. Man
sagt , er werde nur einige Tage verweilen und sich dann nach
Konstantinopel begeben .

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Juli , lieber die Schweizerreise Ihrer

König !. Hoheiten des Großherzogö und der Frau Großher¬
zogin erfahren wir , daß Höchstdieselbcn acht Tage in Gieß¬
bach zubrachten und während dieser Zeit verschiedene kleine
Ausflüge in die Umgegend unternommen haben . Am 27 .
Juli begaben Sich die hohen Reisenden nach Lauterbrunn
und beabsichtigten von dort die Wengern Alp zu besuchen und
über Grindelwald , die Scheideck und Noscnlaui nach Mey -
ringen zu gehen . Die Reise sollte dann über den Brünigpaß ,
Sarnen und Luzern nach Zürich fortgesetzt werden , und es
gedachten Ihre Königlichen Hoheiten von da aus Sich un¬
mittelbar nach Mainau zu begeben .

München , 26 . Juli . ( AugSb. Abd .-Ztg .) Als Termin für
die Auswechslung der Ratifikationsurkunden , womit
der erste Theil der Arbeiten der Liquidationskommis¬
sion seinen Abschluß finden soll, wurde der 6 . August fest¬
gestellt . Wir hören, daß von Berlin aus keinerlei Einsprache
gegen die Beschlüsse der Kommission erhoben wurde , und da
die gleiche Nachricht auch von den andern verhandelnden Re¬
gierungen erwartet wird , Purste dem baldigen Austausch der
Ratifikationsurkunden kein Hindernis, im Wege stehen .

Ems , 28 . Juli . Sc . Mas . der König begleitete heute
Vormittag 10 Uhr die Großherzogin-Multex . von Mecklen¬
burg-Schwerin nach dem Bahnhöfe . Morgen Nachmittag
begibt der König sich zum Diner nach Koblenz, und kehrt
Abends von dort zurück.

§ Lharl-tte Morel , von I . N.
( Fortsetzung au » fltr . 176 .)

Seit Morel ' S Tode waren jetzt vierzehn Tage verflossen und Lenoir
« achte , er könne die Sache jetzt mit der Tochter seines verstorbenen
Prinzipal » berathen . Sie hatte dem Leichenbegängnisse angewohnt ; als
sie jetzt' volljährig war , kam eS ihr nicht in den Sinn , ins Kloster
zurückzukehren . Der Kummer , den sie über dar Hinscheiden ihres Va¬
ters empfand , war ein solcher, wie jede brave Tochter ihn empfinden
mußte : er war aufrichtig , ohne zu heftig zu sein . Fräulein Charlotte
befand sich in dem ruhigen Gemütszustände , der sich ganz für Ab¬
machung von Geschäften eignet . Lenoir fand sie in einem Zimmer des
obern Stockes damit beschäftigt , mit den Ladenjungsern ein Stück Tuch
auszurollen . Anfänglich hörte sie ihn nicht kommen . Er selbst konnte
sich eines Kopfschütteln « nickt enthalten , als er das gutmüthige , 21
Jahre alte Mädchen mit dem rosigen Aussehen , den glänzend schwarzen
Haarm und dem lebhaften Auge vor sich sah . „O wäre sie doch nur
al » Knabe geboren

" ! dachte er mit einem Seufzer vor sich hin . Charlotte
vernahm denselben und sah auf . Der alte Mann stand auf der Thür¬
schwelle , seine Feder hinter dem Ohr und mit dem Ausdrucke liefen
Kummer » in den Zügen .

. Herr Lenoir "
, sagte sie, indem sie ihre sonst so freundlichen Züge

zu einem strengen Ausdrucke zwang , „ wissen Sie , daß dieses Stück
Tuch von den Motten zerfressen ist ?"

Lenoir äußerte seine Bekümmerniß hierüber , bat aber um eine kurze
Unterredung unter vier Augen mit Fräulein Morel .

„ Recht gern
"

, sagte sie. „Marie , legen Sie dieses Stück zusammen .
Ich werde bald wieder hier sein. "

Lenoir machte ihr nun , dem ihm gewordenen Aufträge zufolge , di«
Wöchigen Mittheilungen . Charlotte unterbrach in plötzlich .

„Ich danke ihnen , allein sagen Sie Herrn Roussel , daß ich die Ge¬
schäfte selbst fortsühren wolle ."

Dresden , 27 . Juli . DaS „ Dresd . Journ .
" erklärt sichfür ermächtigt, den nachstehenden Erlaß an den König ! .

Gesandten, Hrn . Wirkt. Geh. Rath v. Könneritz in Wien ,zur öffentlichen Kenntniß zu bringen:
Marie nbad , am 18 . Juli 1869 . Die unter Nr . 39 in der

Sammlung der „Korrespondenzen des K . K . gemeinsamen Ministe¬
riums des Aeußern " ( dem sog. „Aothbuche " ) abgedruckte Depesche an
den K. K . Gesandten zu Dresden , Hrn . Baron v. Werner , vom
8. d. M . , auf welche sich der Bericht Ew . Ercellenz von » 14 . d. M .
bezieht , ist, da ich Dresden bereits am 3. d . M . mit allerh . Urlaub
verlassen hatte , um die Kur in Marienbad zu brauche » , meinem
Stellvertreter , Hrn . Geh . Rath v . Bose , am 10 . d . M . mitgetbcilt
worden . Ich selbst habe von der Existenz und zugleich von der Ver¬
öffentlichung dieses Aktenstückes zuerst am 15 . d. M . Kenntniß er¬
halten , wo ich dasselbe in brr „Köln . Ztg . " la « . Ich bin daher sehr
dankbar dafür , daß Ew . Ercellenz sofort nach erlangter Kenntniß von
diesem Aktenstück nähere Erkundigung über die Veranlassung zu dem¬
selben eingezogen und über die Ihnen deßhalb von dem Hrn . Reichs¬
kanzler gegebenen Erläuterungen unverzüglich Bericht erstattet haben .
Wenn nun nach erlanglcr Kenntniß von diesen Erläuterungen für
mich eine jede Veranlassung wegfällt , aus den materiellen Inhalt der
Depesche vom 8 . Juli einzugchen , so sehr mir auch manche Bemer¬
kungen in derselben über sächsische Verhältnisse und die daraus ge - '

zogenen Folgerungen zu einige » begründeten Gegenbemerkungen An¬
laß geben konnten , so bleibt mir nur ein Punkt übrig , hinsichtlich
dessen ich jene Depesche nicht ohne Erwiederung lassen kann .

In dem Eingang derselben wird nämlich bemerkt : es scheine ver¬
sucht worden zu sein, auf das Urtheil der K . sächsischen Regierung im
Sinne einer skr Oesterreich ungünstigen Auffassung des Hergangs
Einfluß zu nehmen und namentlich scheine inan sich der Depesche vom
1 . Mai bedient zu haben , um das Verfahren der K . K . Regierung
„ lm Lichte eines der sranzostjchen Regierung geleisteten und mir ihr
abgekarteten Liebesdienstes "

erscheinen zu lassen , und kurz darauf wird
eS als die Absicht der Depesche bezeichnet, das sächsische Kabinet nicht
„unter dem beirrenden Einfluß "

derartiger „ Insinuationen "
zu lassen .

Nun findet sich aber in der ganzen Depesche weder darüber , auf welche
Thaljachen der Hr . Reichskanzler diese Vermuthung stützt , noch dar¬
über , von welcher Seite her jene angeblichen Insinuationen auöge -
gangeu sein sollen , irgend welche Andeutung vor , und ich habe dies
um so lebhafter zu bedauern , weit mir dadurch die Möglichkeit einer
speziellen Widerlegung entzogen worden ist , jo daß ich mich auf die
bestimmte Erklärung beschränken muß , daß jene Vermuthung gänzlich
unbegründet und von keiner Seite her ein Versuch gemacht worden ist,in dem vorausgesetzten Sinne hier einzuwiikc » . UcbrigenS folge ich
nur dem eigenen Beispiel des Hrn . Reichskanzlers , wenn auch ich auf
seine „ sächsischen Erfahrungen "

provvzire . indem ich die Ueberzcugung
ausspreche , daß er mich wohl niemals als einen Mann hat kennen
lernen , der so leicht dem „ beirrenden Einfluß " der „Jnsiuuationen "
Anderer unterliegt und daß er mir daher auch Glauben schenken wird ,
wenn ich versichere, daß die wenigen , im vertraulichen Gespräche mit
dem K . K . Hrn . Gesandten mit Bezug aus die Depesche vom 1. Mar
dieses Jahres von mir gemachten Bemerkungen aus meiner eigenen
lleberzeugung hervorgegangen sind , die sich aus eine ziemlich vollstän¬
dige Analyse des Inhalts jenes Aktenstückes gründete , welche mir
durch die König !, sächsische Gesandtschaft in Brüssel und London schru
Anfang Juni Dieses Jahres zugegangen war .

Ich erjuchp .Ew . Ercellenz , diesen Erlaß dem Hrn . Reichskanzler
milzutheilen zznd., daß dies geschehen, sofort telegraphisch an das Mi¬
nisterium der ^ auswärtigen Angelegenheiten nach Dresden zu melden ,
da in , Folge der Veröffentlichung der Depesche vom 8. Juli auch die

I
Veröffentlichung des gegenwärtigen Erlasses , wenn auch zu meinem

r . eD ' tt " .. . ..
Hätte ds« ,Feder nicht sehr fest hinter Lenoirs Ohr gesteckt, so hätte

sie auf diese Ankündigung hin zu Boden fallen müssen . Fräulein
Morel fuhr , indem sie lhat , als bemerke sie das Staunen nicht , das sich
in seinen starren Blicken und dem offenen Munde kundgab , fort .

„Wenn je mein verstorbener Vater in meine Nähe kam , sprach er
sein Bedauern darüber aus , daß ich ein Mädchen sei; ich vermochte daher
nichts Besseres zu thun , als mich nach und nach für die Geschäfte zu
befähigen . Ich habe daher auch Buchhallen gelernt ."

„ Aber , Fräulein "
, unterbrach sie Lenoir ; Buchhalten allein ist nichts— nicht «, — der eigentliche Geschäftsbetrieb ist die große Schwierigkeit .

Ihrerseits unterbrach nun Fräulein Morel den Commis . Sie legte
ihre Hand aus seinen Arm , sah im in 's Gesicht und sagte in gut -
mülhigem , aber zugleich festem Tone :

„Ich vermag gute Butter , gutes Mehl , gutes Tuch und gute Schnrtt -
waaren von schlechten zu unterscheiden , Herr Lenoir , und bin ent¬
schlossen, nur gute Wäaren zu führen . Mein Vater kaufte und ver¬
kaufte , so viel ich weiß , nur gegen baares Geld . Sem Wort galt ihm
über Alles ; er benahm sich in höchst achtbarer Weise in jeder Beziehung .
Seinem Beispiel will ich svlgen , Herr Lenoir "

, und fügte mit einigem
Nachdrucke hinzu : „Kein Stück Tuch von diesem Gewebe und zu die¬
sem Preise soll von Motten zerfressen werden , so lange ich an der Spitze
des Geschästs stehe. Zum wenigsten ist hier der Werth von mehreren
hundert Franken zu Grunde gegangen . "

Lenoir war stumm vor Staunen . ES war nichts dagegen zu sagenund er wußte es nur zu gut . Dieses kleine , in Selbsttäuschung be¬
fangene junge Wesen konnte — seiner Meinung nach — unmöglich ,
selbst nicht mit seiner Unterstützung den Geschäften Ehre machen ; allein
sie hatte einen eigene» Willen , war volljährig und es war klar , daß
sie das Kloster verlassen hatte , um fortan ihren eigenen Weg zu wan¬
deln .

Lenoir hegte, wie gesagt, Zweifel ; die Bewohner der Stadt ergingen
sich in ironischen Betrachtungen über Fräulein Morel 'S Entschluß .

lebhaften Bedauern , doch ganz unvermeidlich geworden ist. — Der
Staatsminister für die auswärtigen Angelegenheiten , ( gez .) Friesen .

Dresden , 27 . Juli . Das Ministerium des Innern hatdie sogenannten Gewerkvereine der Arbeiter von den¬
jenigen Vorschriften, beziehentlich Verboten ausgenommen,welche alle die Vereine treffen , die sich mit „öffentlichen " An¬
gelegenheiten beschäftigen . Nr . 10 der Hirsch '

schen Zeit¬schrift „G -werkvercin" theilt mit : „Aus Plauen i . V . gehtuns die Nachricht zu, daß daS König !, sächsische Ministeriumdem Verein der Maschinenstiller durch daS Gerichtsamt mit-
getheilt hat , diese Vereine und ihre Bestrebungen seien als
nicht auf öffentliche Angelegenheiten einwirkend anerkanntworden und von jeglicher Polizeiaufsicht befreit ."

Berlin , 27 . Juli . Der K önig hat für die zu Al tona
bevorstehende schleswig-holsteinische Landesindustrie-Ausstel -
luug ein Geschenk von 2000 Thalcr als Unterstützung gege¬ben, und es sollen auch zwei goldene Medaillen für gewerb¬liche Leistungen event. zur Bertheilung kommen.Die Aufhebung der Mahl - und Schlachtsteuer , zu¬nächst in den Städten unter 30,000 Einwohnern, soll die Re¬
gierung, wie der „Pos . Ztg .

" von hier geschrieben wird, nichtaus dem Auge lassen wollen. Sie hat wenigstens neuerdingswiederum, wie dies im Jahre 1862 bereits geschehen war ,eine spezielle Nachweisung der Bruttoerträge, der ErhcbungS-
kosten und der Überschüsse bei der Mahl - und Schlachtsteuer
eingcfordert, um feststellen zu können , welcher Nettoertrag den
Kopf der Bevölkerung im Jahre 1868 in den einzelnen Städ¬ten der Monarchie getroffen hat.

Vom 27 . d. M . ab ist die neu erbaute , zur RechtenOder - Ufer - Bahn gehörige Eisenbahnstrecke zwischen
Tarnowitz und Beuthen in Oberschlesien dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden .

Das HauS James Rothschild in Paris hat 24,000 Fr .dem Unterstützungskomitee in Memel überwiesen, behufsDurchführung des Answandernngöplaneö der nothleidendenIsraeliten in Westrußland.
Das im Kiel er Hafen liegendeGeschwader der Kriegs¬marine wird unter dem Kommando des Vizeadmirals Jach-

mann in nächster Woche ( 5 . August) anslaufen und durchden Alsensund, den Kleinen Bett , Kattegat nach dem Jahde -
busen , Wilhelmshaven , gehen .

* Berlin , 28 . Juli . Die gestern telegraphisch signalistrteAeußerung der offiziösen„ Provinzialkorresp. " übereine Preu¬ßen betreffende Bemerkung des Grafen Beust lautet voll¬
ständig :

Der österreichische Reichskanzler Graf Beust hat soeben in - er Bub -
getkommission der ungarischen Delegation einige Erklärungen gegeben ,in welchen er die auswärtige Politik Oesterreich « als eine Politik de»
Friedens nach allen Seiten hin bezeichnet- , und auch in Betreff der
Beziehungen zu Preußen versicherte , daß er stets bemüht sei, innigere
Beziehungen herbeizuführen . dies sei aber bisher nicht gelungen , da
Preußen diesen Bestrebungen nicht eutgegenkomme . Diese Aeußerungde« Reichskanzlers ist im hohen Grade befremdlich , da kein Schritt ,keine Aeußerung von österreichischer Seite bekannt geworden sind ,welche irgendwie auf ein Bemühen zur .Herstellung innigerer Beziehun¬
gen zu Preuße » hätten gedeutet werden können , wogegen wiederholt
amtliche Veröffentlichungen von der österreichischen Regierung ausge¬
gangen find , welche mit einem derartigen Bemühen im Widerspruche
zu stehen schienen . Die preußische Regierung dagegen hat sich auch
solchen Kundgebungen gegenüber jeder Aeußerung enthalten , durch

Man sagte allgemein den Fall ihres Hauser voraus und wollte sogar
sichere Spuren davon bemerkt haben . ES ging dabei jedoch nicht so
schnell ; Fräulein Morel machte vielmehr ganz gute Geschäfte . E « war
zwar hart für ein so junges Wesen '

; sich den ganzen Tag über dem
Geschäfte widmen zu -müssen , und Charlotte fühlte die« ; allein in Ver¬
liere « lebt man nicht dem Vergnüge » und sie hatte keine andere Wahl .

Zuweilen nahm es sie Wunder , ob es bis in ihr hohes Alter so
fortgehen würde mit Kaufen und Verkaufen und Geldverdienen ; allein
sie war so weit eine ächte Tochter des mittelalterlichen VerricrcS , daß
ihr der Gedanke , die Langeweile ihres Geburtsortes mit den Vergnü¬
gungen einer großen Stadt zu vertauschen , niemals kam. Hie und da
enipfand sie wohl eine Sehnsucht nach dem Landleben , nach Gärten
und Wiesen ; allein sie war außer Stande , diese Genüsse mit dem Ge -
schäftslebcn zu verbinden ; so begnügte sie sich mit ihrem Laden , ihren
Vorrathsräumen , dem Hofraum und den Kriechpflanzen , und damit ,
Musik in dem Klange des Geldes zu empfinden , der so lange den Reiz
ihres Vaters gebildet hatte . Unterdessen wunderte sich VerriereS noch
immer , wie lange sie es treiben werde. Zunächst wußte Fräulein
Morel nichts von der Bewegung , welche ihr unerwarteter Entschluß
hervorgerufen hatte . Nach und nach brachten geschäftige Zungen ihr
dieses öffentliche Geheimniß bei. So erfuhr sie denn , daß ihr zwar
langsamer , aber um so sichererer Fall prophezeit , und daß sogar in
ihrer eigenen Familie nicht eine Stimme l ut werde, um ihr ein besse¬
res Loos zu prophezeien . Louise Roussel , eine kleine , kaum 7 Jahre
alte Schwätzerin , theilte ihr mehr über dieses Kapitel mit , al » ihr zu
vernehmen lieb war . Dieselbe kam eines Abends in großer Auflegung
zu ihr .

„Denke nur "
, rief da« Kind , indem eS auf Fräulein Morel zurief ,

die eben im Hofe ihre Kriechpflanzen begoß, „ dritte nur , mein Bruder
Heinrich ist so eben angelangt ."

„ Wirklich !"

(Fortsetzung folgt.)



welch« die Beziehungen zu Oesterreich hätten beeinträchtigt werden
können. Die Erklärung des Grafen Beust ist daher keineswegs geeig¬
net , das Verhalten und die Beziehungen der beiderseitigen Regierun¬
gen in dem richtigen Licht erscheinen zu lassen . Einem »ssenen und
ernsten Bemühen zu freundschaftlichen Beziehungen würde da« Ent¬

gegenkommen Preußens gewiß nicht fehlen.

Berlin , 28 .
'

Juli . Aus der Andeutung der „Provin -
zialkorr .

"
, daß der König während des Manövers der hessi¬

schen Division in Homburg residiren werde , scheint hervorzu¬
gehen , daß ein ausgedehnter Besuch in Frankfurt Mhl in
Aussicht genommen ist . Das in Rede stehende Manöver wird
in der Zeit vom 27 . bis 30 . Aug . in der Gegend von Fried -
berg stattfinden , woselbst der Großherzog von Hessen schon
jetzt seine Residenz genommen hat . Später wird sich der
König zu dem Korpsmanöver des 2 . (Pommer 'schen) Armee¬
korps begeben, welches vom 1. bis 10 . Sept . bei Stargardt
stattfindet , dann zu dem Korpsmanever des 1 . (Preußischen )
Armeekorps bei Heiligenbeil und Braunsberg , — möglicher
Weise vorher noch auf kurze Zeit zn dem Korpsmanöver des
3 . Armeekorps bei Müncheberg . Nach dem heutigen „Milit .-
Woch. -Bl ." findet beim 1 . Armeekorps die große Parade vor
dem König am 13 . Sept . , am 14 . ein Korpsmanöver gegen
einen markirten Feind statt . Am 16 . , 17 . uP > 18 . Sept .
manövriren die Divisionen gegen einander . Benn 2 . Armee¬
korps finden 2 Feldmanöver der beiden Divisionen gegen ein¬
ander und ein Korpsmanöver , sodann vor dem König am
6 . Sept . die große Parade , am 7 . Sept . ein Korpsmanöver
und am 9 . , 10 . und 11 . Sept . Feldmanöver statt .

Der Geh . Oberregierungs - und Vortragende Rath im
Kultusministerium Or. Wiese ist zur Abhaltung von Kon¬
ferenzen der BundeS - Schulkommission nach Dresden
gereist .

Oesterreichischc Monarchie.
Wien , 26 . Juli . In Pesth wurde vor einigen Tagen

ein neues katholisches Blatt gegründet , dessen Leitung
ein Komitee unter dem Borsitz des bekannten Historikers Bi¬
schof Michael Horvath führt . Die Redaktion befindet sich in
den Händen des Reichstags -Deputirten Thaddäus Prileszky
und des Professors 1>r . Hatala , während die Mitarbeiterliste
die hervorragendsten Namen katholischer Gelehrten und Pu¬
blizisten Ungarns zählt . Großes Aufsehen machte der Artikel ,
in welchem das Blatt seine Stellung zum „konfessionslosen
Staat " bezeichnte . Die bedeutungsvollste Stelle darin lautet :

Der Rechtsstaat , der konfessionslose Staat , ist kein Staat ohne Gott ,
kein atheistischer Staat . Konfessionslosigkeit und Gottlosigkeit sind
weder identische noch verwandte Begriffe. Wenn der Rechtsstaat jedem
Religionsbckenntniß Gleichberechtigung sichert, achtet er die Gewissens¬
freiheit der Bürger , aber er läugnet nicht Gott , er wird nicht athei¬
stisch , er ist nicht der Todtcngräber der öffentlichen Moralität . Der
Rechtsstaat gehört nicht einer einzelnen Konfession, sondern allen Kon¬
fessionen , insofern er jede verlheidigt , daß sie nach ihrer Weise Gott
verehren könne . . . Weil der Rechtsstaat die Gewissensfreiheit und die
daraus entspringende konfessionelle Gleichberechtigung «l« seine Grund¬
prinzipien betrachtet, kann er auch nicht versolgungSsüchtigsein . Dem¬
gemäß fordern wir vom Rechtsstaat, daß er uns unsere kirchlichen An¬

gelegenheiten nach unfern Glaubensprinzipien und unserm Gewissen
ordnen lasse.

Prag , 28 . Juli . „Narodni Listy
" melden : Unlängst

wurde eine Nonne im Kloster der Barmherzigen Schwestern
in Karolinenthal wegen Verletzung des Keuschheitsgelübdes
von der Klostervorstcherin zu einer Gefängnisstrafe verur -
theilt und erhenkte sich im Klostergefängniß . Vor 14 Tagen
hat das Begräbniß derselben stattgefunden . Nachträglich
wurde jedoch die Ausgrabung und Obduktion der Leiche vor¬
genommen , bei welcher sich herausftellte , daß die Nonne sich
im vierten Monate der Schwangerschaft befunden habe.

Krakau, 27 . Juli . Die Untersuchung imKlosterskan -
dal - Prozeß wird nun bedeutend energischer geführt ; der
Prior des Karmeliter -Klosters zuCzerna , JulianK ozubski ,
dem die Aufsicht über das Farmeliterinnen -Klvster zustand,
wurde gestern verhaftet . Das gestrige Verhör der verhafteten
Nonnen dauerte vierzehn Stunden . Pater Lewkowicz ,
einer der wichtigsten Zeugen , der als früherer Beichtvater der
Karmeliterinnen die Klosterskandale kannte, den Nonnen trotz¬
dem die Absolution ertheilte und vor Zeugen sich hierüber
aussprach , ist Samstag zu Ezerna gestorben. Eine Gerichts¬
kommission ist dahin abgegangen .

Schweiz.
Bern , 26 . Juli . Im Nationalrathe ist die Frage der

Konzessionsertheilung für die Gotthard - und Splügen -Bahn
ohne alle Diskussion durch Beistimmung zu dem ständeräth -
lichen Vertagungsbeschluß entschieden worden . Nur ein
Redner , Hungerbühler von St . Gallen , sprach nach der Be¬
richterstattung der Kommission mit kurzen Worten die Hoff¬
nung aus , daß man im Herbst , wenn die Bundesversamm¬
lung Behufs Berathung der Frage außerordentlich einberufen
sein würde , die Rechte der Splügenbahn -Konzessionäre eben
so gut votiren werde, wie die der Gotthardbahn -Konzesstonäre.
Heute verhandelte der Nationalrath eine von dem Abg. Jenny
aus Glarus gestellte Motion , dahin gehend , daß der Bundes¬
rath , bevor mit der Fabrikation des Vetterli - Repetirgewehres
sortgefahren werde , Mafsenproben mit verschiedenem Repe -

^ tirgewehr - und Hinterladcrsystem anordnen solle.
Die Mehrheit der Kommission , Berichterstatter Stämpfli von
Bern , beantragte Nichteintreten ; eine Kommissionsminder¬
heit dagegen, Berichterstatter Delarageaz von Lausanne , wollte
die Motion erheblich erklären und den Bundesrath einladen ,
mit vergleichenden Schiebversuchen fortzufahren , bis man ein
besseres Repetirgewehr erhalten , das an die Stelle dcS bereits
eingeführten Hinterladers treten könne. Als Abstimmungs¬
resultat ergab sich die Annahme des Mehrheitsantrags . Aus
den Verhandlungen des Nationalrathes sei noch bemerkt die
Ertheilung der Konzession für die Rigi - Bahn .

Italien .
Florenz , 27 . Juli . Das Parlament wird demnächst

einberufen werden , um das Schließungsdekret mitgetheilt zu

erhalten . Die „Opinione " widerlegt das Gerücht , Lamät -
mor a sei mit einer Mission nach Oesterreich betraut gewesen.

* Florenz , 28 . Juli . Man meldet aus Rom , daß der
Papst den politischen Verurtheilten Pagliani , Castellazzo und
Marangoni begnadigt und ihre Strafe in die der Verbannung
umgewandelt hat .

Frankreich .
Paris , 27 . Juli . (Köln . Ztg .) Der Ministerpräsident

des Staatsraths , Marquis de Chasscloup-Laubat , hat
den Entwurf zum Senatsbeschlusse bereits fertig und wird
ihn morgen im Ministerrathe vortragen . Die Hauptmodifi¬
kationen , welche a,l der Organisation des Gesetzgebenden
Körpers angebracht werden sollen , sind folgende : Ernennung
des Präsidenten und der Vizepräsidenten , welche bis jetzt der
Kaiser vornahm , durch den GesetzgebendenKörper selbst , je»
doch mit dem Vorbehalte , daß die Ernennung des Präsiden¬
ten vom Kaiser bestätigt wird ; vollständige Wiederherstel¬
lung des Jnterpellationsrechts , was bisher bekanntlich nur
mit Ermächtigung der Abtheilungen ausgeübt werden konnte ;
Amcndementsrecht ohne Intervention des Staatsraths , dem
die Verbesseruugsanträge bekanntlich bisher zur Begutachtung
vorgelegt werden mußten , ehe sie der Gesetzgebende Körper
diskuliren durfte ; Ermächtigung für den Gesetzgeb . Körper ,
inotivirte Tagesordnungen zu erlassen ; Abschaffung der Be¬
stimmung , welche die Mitglieder der Gerichte und einige an¬
dere Beamte wahlunfähig machte. Von der Ministerverant¬
wortlichkeit und dem Rechte des Gesetzgeb . Körpers , selbstän¬
dige Anträge zu stellen, soll in dem Senatsbeschlusse nicht die
Rede sein. Was den Senat anbelangt , so sollen dessen Si¬
tzungen in Zukunft öffentlich sein und die Journalisten im
Sitzungssaale desselben eine Tribüne erhalten . Ob die An¬
zahl der Mitglieder dieses SrtaatskörperS vermehrt werde,
weiß mair noch nicht. Noch erfährt man , das Rouher wäh¬
rend der Diskussion über die Reformen im Senate nicht prä -
sidiren soll. Er wird nur die Session eröffnen , eine Lobrede
auf Troplong , seinen Vorgänger , halten , und dann an den
Vizepräsidenten Boudet den Vorsitz abtreten .

Außer Napoleon de Champagny hat auch noch ein an¬
deres Mitglied der Majorität , nämlich CH esu elong , Ab¬
geordneter der Nieder -Pyrenäen , gegen die Behauptung pro -
testirt , daß die fünfundfünfzig Mitglieder der Majorität es
bereuten , das Jnterpellationsgesuch des linken Zentrums un¬
terschrieben zu haben . Hr . Lullier , der bekannte Marine¬
offizier, der wegen einer Ohrfeige , die er Paul de Cassagnac
gegeben , zu 6 Monaten Gefäugniß verurtheilt wurde und am
1 . August seine Strafzeit abgesessen hat , wird neuerdings ,
und zwar wegen Beleidigung des Marineministers verfolgt .
Er hat sich Jules Favre , Gambetta und Laurier zu Verthei -

digern erwählt .
Das neuerdings erlassene Dekret , welches dem General¬

stabe neue Kräfte sichert, indem es die Zahl der reglements -
mäßigen Schüler der Generalstabs -Schulen um die Hälfte ver¬
mehrt und diese Ueberzahl in FriedenSzeiten als Offiziere in die
übrigen Waffengattungen eiutreten , im Kriegsfälle aber in
den Generalftab wieder zurückkehren läßt , scheint , abgesehen
von der Vermehrung des Generalstabs , dessen Offizierkorps
nicht mit Unrecht für unzureichend galt , nur ein Schritt wei¬
ter auf der vom Marschall Niel schon längst eingeschlagenen
Bahn zu sein, das System des Avancements in der Armee
nach der Anciennetät mehr und mehr durch das der freien
Wahl zn ersetzen , d. h. das Offizierkorps zu verjüngen und

zu verhindern , daß die höheren Offizierstellen nur von Grau¬
bärten erreicht zu werden vermögen . Zu diesem Zwecke setzt
dieses Dekret fest , daß das beim Generalstabe sehr schnelle
Avancement in den Leutnants - und Kqpitänschargen diesen
überzähligen Generalstabs - Offizieren zu Gute komme , die ,
wenn sie einmal Kapitäne geworden , dann in verhältniß -

mäßig sehr jugendlichem Alter bei den Truppentheilen , denen
sie zugetheilr wurden , mitrangiren und dann ihren Fähigkei¬
ten und Kenntnissen entsprechend leichter und schneller äuf -

zurücken bestimmt sind. In der Armee selbst ist man natür¬
lich vielfach mit dieser Bevorzugung der kenntnißreichen Ge -

neralstabs -Offiziere nicht recht zufrieden , um so mehr , als
durch dieses Verfahren das Aufrücken der unteren Chargen
solcher Leute, die von der Pike an gedient und die ja in der
französischen Armee nicht selten waren , ungemein erschwert
wird , so daß das alte Axiom , daß jeder französische Soldat
seinen Marschallsstab im Tornister trage , bald eine Legende
geworden sein dürfte . Das Niel '

sche Streben scheint aber

ganz darauf gerichtet zu sein, mutstis mutsnäis gewisse in der
preußischen Armee längst bestehende Einrichtungen , welche
wissenschaftlichen Kenntnissen eine gewisse Bevorzugung ein¬
räumen , auch in : französischen Heere nach und nach einzu-

bürgern .
* Paris , 28 . Juli . Der „France

" zufolge wird die Be¬
gründung des Senatskonsult - Entwurfs wahrscheinlich näch¬
sten Samstag in der Sitzung des Ministerraths in St . Cloud
verlesen werden . Die erste Sitzung des Senats am Montag ,
bei welcher Hr . Rouher den Vorsitz führen wird , wird aus¬
schließlich zur Konstituirung des Bureau 's verwendet werden.
Später werden sich die Senatoren in den Bureaus versam¬
meln, um die Mitglieder der Kommission zu wählen , welche
den Entwurf des SenatSkonsultS zu prüfen hat .

Diejenigen Mitglieder des Senats , welche der „Patrie "

zufolge beabsichtigen, sich bei den Berathungen des SenatS -
konsults zu betheiligen , sind die HH . Bonjean , Hubert -Delisle ,
Goulhot de St .- Germain , Boinvilliers , de Butenval , Dariste ,
Rouland , de Vuillefery , Dumas , Quentin -Bauchard , Behic ,
Lefevre-Durufle , de Mentque , Leroy de St .-Arnaud , Boulay
de la Meurthe . Die Vorlage wird vorzugsweise von den
HH . Delangle , de Sartiges , Ferdinand Darrst , Lagueron -
niire , de Royer und Monier de la Sizeranne vertheidigt wer¬
den. Diejenigen der Senatoren , welche sich am wenigsten
günstig für die Reformen zeigen, sind die HH . Larabit , La-
caze, Baron Dupin und Segur d'Aguefseau . lieber die Hal¬
tung , welche Hr . v . Maupas und der Herzog v . Persigny bei
der Angelegenheit beobachten werden , weiß die „Patrie "

nichts Näheres . Eben so wenig über die des Prinzen Na¬

poleon, der sich aber wahrscheinlich zu Gunsten der parla¬
mentarischen Partei und der Demokratie aussprechen wird .

Die „Opin . Nation .
" schreibt: Der Fürst de la Tour

d ' Auvergne beschäftigt sich in jetzigem Augenblick mit der

Abfassung der Instruktionen für unseren Botschafter in Rom
in Bezug auf das künftige Konzil . Diese Instruktionen ,
welche die vollständige Freiheit der Berathungen der ökume¬

nischen Versammlung , sowie die Unabhängigkeit des heil.
Stuhles zur Grundlage haben sollen , geben zugleich zu einer

wichtigen diplomatischen Korrespondenz zwischen dem Kabinet
der Tuilerien und den Kabinetten der andern katholischen
Mächte Veranlassung . — Der Marquis v . Banneville
wird auf den 3 . Aug . aus Rom erwartet .

Dem „Constitutionel " zufolge hat Don Carlos Fon¬
tainebleau verlassen und sich nach Lüden gewendet.

Der Kaiser hat gestern Nachmittag 2 Uhr den Erfinder
der Straßenlokomotiven auf einer Schiene , Hrn . Larman -

jat , in Audienz empfangen und zeigte sich sehr befriedigt von
den Plänen , welche Letzterer ihm vorlegte . Er entließ ihn ,
indem er ihm vas Versprechen gab, in nächster Zeit seinekleine
Eisenbahn bei Raincy in Augenschein nehmen zu wollen .
. Heute fand zugleich mit dem gewöhnlichen Mittwoch -Mi¬
nisterrath Vereinigung des Geheimen Raths statt . — Der
Kaiser hat heule eine Depesche an den Präsidenten der
Verein . Staaten gerichtet , um ihn wegen der Vollendung des
unterseeischen amerikanisch- französischen Kabels zu beglück¬
wünschen. — Rente 72 .15, Crcd . iriob . 206 .23 , ital . Aul . 55 .65 .

Lpanien.
* Madrid , 26 . Juli . Die „ Mad . Ztg .

" enthält heute
folgende offizielle Mittheilung der Regentschaft des König¬
reichs :

In der Nacht vom 23 . auf den 24. Juli haben sich einige karli -

stischeBanden in der Provinz Ciudad- Real gezeigt . Die Mili¬
tärbehörde gab der' Gendarmerie Befehl , sich zu konzenlriren und ließ
eine Kolonne unter dem Kommando deö BataillonSchef Tomaselli, be¬
stehend aus drei Kompagnien vom Rcgimente Aragon , einer Sektion
Artillerie und einer Abtheilung vom Husarenregiment Pavia , dem
Feinde «ntgegengehen. Die Kolonne erreichte und schlug die Aufstän¬
dischen «m Abend des 24 . bei Piedra Buena ; sie wurden von Cabe-
cilla Sabariegos angeführt . Die Bande verlor mehrere Todte und
Verwundete, unter Ersteren befindet sich der ehemalige karlißische Oberst
Agapiso CaeSpo, unter Letzteren der Chef Sabariegos ; der Leutnant ,
welcher die Husaren kommandirte> ward verwundet . Den Gendarmen
von Sicon und Piedra Buena , die überrascht worden waren , gelang
es, mit ihren Waffen zu entkommen. Die Regierung hat die nölhi-

gen Truppen in die Provinz Ciudad Real abgeschickt , um die Bewe¬

gung niederzuschsage „. Im übrigen Spanien ist die Ruhe vollstän¬
dig. — Der Gouverneur von Zamora meldet , daß er die Batail¬
lonschefs der Freiwilligen der Freiheit dieser Stadt empfangen Hai,
welche vom lebhaftesten Enthusiasmus beseelt sind . Sie erklären, daß
sie bereit sind, die Regierung in Allem und überall zu unterstützen.
Die Freiwilligen schlagen der Regierung vor, sic zu mobilisiren, wenn
dies für die Verlheidigung der Freiheit nöthig sein sollte .

* Madrid , 27 . Juli . Die letzten Nachrichten von der
karli st ischen Bewegung sind für die Regierung sehr
beruhigend . Die Banden , welche in la Mancha erschienen
waren , befinden sich in vollständiger Auflösung . Die zahl¬
reichste , welche Sabariego kommandirte , ist jetzt auf 50 redu -
zirt . Man betrachtet die Bewegung als vollständig miß¬
glückt .

Griechenland.
Athen , 18 . Juli . (A . Z .) Die Königin und der neu-

geborne Prinz befinden sich , laut Berichten aus Corfu , wohl¬
auf . Von allen Seiten liefen telegraphische Glückwünsche
ein , unter andern auch vom Sultan und vom Patriarchen
von Konstantinopel . Der in Corfu eingetroffene Großfürst
Constantin , der Vater unserer Königin , soll als Tauspathe
dem Prinzen den Namen Alexander ertheilen , der König wird
noch den Namen Georg zufügen , und wie der Kronprinz
Herzog von Sparta geworden ist , soll nun diesex zum Prin¬
zen von Corfu gemacht werden . Aus England ist eine Amme
verschrieben , wie dies auch für den ersten Prinzen geschah ,
dessen Ammen aber vier - oder fünfmal gewechselt wurden . —
Die zehn Abtheilungen , in welche die Kammer behufs der
Verfassung der Wahlprüfungs -Berichte eingetheilt war , ha¬
ben ihre Arbeiten vollendet und dem provisorischen Präsidium
die Berichte über 62 Wahlen übergeben . Die Wahlen von
vier Demen Korinths sind annullirt , beide Wahlen Kumun -
duros ' hingegen, die von Messenien und die von Oetylos , be¬
stätigt worden . Dagegen haben sich die Komitee ' S dahin
ausgesprochen , daß sie sich nicht für kompetent halten , über
die Giltigkeit der doppelten Wahl zu entscheiden, sondern daß
dies Sache deö Kammerplenums sei.

Großbritannien
* London , 27 . Juli . Sitzung des Oberhauses

vom 26 . Juli .
Den formellen Abschluß fand die irische Kirchenangelegen¬

heil im Oberhaus , wo mit dem üblichen Zeremoniell kurz nach
4 Uhr der Bill die Königl . Genehmigung enheilt wurde. In Ab¬
wesenheit der Königin war wie gewöhnlich eine Kommission mit der
Ankündigung betraut und aus dem Papier stand eine stattliche Reihe
Namen zu lesen : der Prinz v. Wale« , der Herzog v . Edinburg , der
Herzog v. Cambridge und der Erzbischof von Canterbury , der Herzog
v. St . Alban«, der Lordkanzler und Lord de Tabley hatten inSgesammt
den Auftrag erhalten, allein nur die drei letztgenannten erschienen , um
sich der Pflicht zu entledigen , und auch diese wirklich thätigcn Kom¬
missäre nahmen auf den für sie bereitgestellten Sitzen vor einem voll¬
ständig leeren Hause Platz . So sehr ist der letzte Atz , welcher einer
Vorlage Gesetzeskraft ertheilt , zur bloßen Förmlichkeit zusammenge-
schrumpst. Vom Unterhaus war dem Herkommen gemäß der
Sprecher herbeibeschiedcn und erschien an der Barre de« Hauses, um¬
ringt von einer ziemlichen Anzahl meist neuer Mitglieder . Sonst
waren außer einem halben Dutzend Damen keine Zuschauer anwesend.
Eine Reihe anderer Bills wurden ebenso wie die Kirchcnbill bei dieser
Gelegenheit formell bestätigt, aber die letztere erhielt dm Vorrang , und
als ihr Titel verlesen und die traditionelle Formel „ I.» reine le reut '' ,
unter lautlosem Schweigen ausgesprochen war , hatte die große Frage



der vorjährige« und der diesjährigen Session ihre endgiltige Lösung
gesunden.

* London, 28. Zuli . Aus Nachrichten von Paraguay
unterm Datum des 20 . Juni , die der „Hipparchus" mitge¬
bracht hat, geht hervor , daß drei Mitglieder der provisorischen
Regierung von Paraguay in Affunceon getödtet worden sind.

, Vermischte Nachrichten .
— In Lindau hatte man dieser Tage Gelegenheit, die ersten Ver¬

sucht mit dem Wasser - Vclocipede zu beobachten . Ein dortiger
Kaufmann hatte sich in den Besitz eines solchen gesetzt und damit eine
Fahrt nach dem Bade Schachon auf dem See unter dem Eisenbahn -
Damm hindurch gemacht . Es ist sehr leicht manövrirbar und voll-,
kommen sicher. Die zahlreichen BadgLste des stark besuchten und be¬
liebten Schachenbades konnten sich hinlänglich daran ergötzen .

— Gießen , 27. Juli . (Fr . I .) Dem Vernehmen nach hat
vr . tlleol , Dillmann einen Ruf an die Stelle Hengstenberg' s in
der theologischen Fakultät zu Berlin erhalten .

— Hannover , 23. Juli . (Hannov . Bl .) Die orthodore Geist¬
lichkeit hat auf der am 21. d. abgehaltenen Bezirkssynode zu EsenS
das Stärkste gewagt , was sie bis jetzt unternommen ; sie hat die an¬
der » als sie denkenden Mitglieder der Landeskirche (Mitglieder des
Protestantenvereins ) für Ketzer erklären und sie aus der Bezicks-
synode auSschlietzen lassen . Dieser Beschluß der Synode ist übrigen»
aus Grund der Synodalordnung von 1864 null und nichtig.

— I » den Tagen des 25 ., 26. und 27. Juli hat .die 14. allgemeine
sächsische Lehrerversammlung in Meerane getagt. Es
haben über 1200 Lehrer daran Theil genommen und dabei durch die
Wahl der freisinnigen Pädagogen , Direktor Bertholt aus Dresden und
vr . Panitz , Landtags- Abgeordneter von Leipzig , ihre eigene freisinnige
Richtung gekennzeichnet .

— Von dem verehrten Senior der deutschen Volkswirthe, Geh. Rath
und Prof . vr . Karl Heinrich Rau , erscheint so eben (Leipzig und
Heidelberg, C. F . Winter ' sche Verlagshandlung , 1869) in achter ver¬
mehrter und verbesserter Ausgabe die ll . Abtheilung seiner . Grund¬
sätze der VolkSwirthschaftSlehre" . Der Verfasser hat , wie auch bei allen
früheren Ausgaben , die fortschreitendeFachliteratur bi» aus den neuesten
Tag reichlich berücksichtigt , und nicht bloS in den literargeschichllichen
und statistischen Anmerkungen. Namentlich hat das fünfte Buch, wel¬
ches von den . hervorbringenden Gewerben" handelt , Bereicherungen
erfahren. (Köln . Ztg .)

— Schleswig , 25. Juli . Ueber die Jdstedtfeier bringt die
Flensburger . Nordd . Ztg ." folgenden Bericht : Sechs Uhr Morgens
ruft uns die Reveille zum Tagewerk. Wir begeben uns an die Bahn¬
höfe . um die Gaste zu empfangen. Wie gestern bei Hunderten , kom¬
men sie heute bei Tausenden von Nord und Süd . Beim alten Bahn¬
hof entgleist eine Lokomotive ; Wagen werden beschädigt , aber die Gäste
steigen unversehrt aus , kein einziger hat Schaden genommen. Das früh
bereitete Mittagsmahl wird um 11 Uhr eingenommen und Alles be¬
wegt sich nach der Freiheit , wo die Aufstellung statlfinden soll . Wohl
60 Banner bezeichnen die Stellen , wo die einzelnen Vereine stehen ;
alphabetisch sind sic geordnet . Der Major v. BrockenhuuS übernimmt
da« Kommando und der Zug setzt sich in Bewegung. Vorn die Re-
gimentSmufik der hier garnisonirenden Husarenabtheilung , darauf die
berittene Bürgergarde , die Turnerfcuerwehr , die Turner und der Vor¬
stand des Kampfgenoffenvereins in Schleswig . Die Marschkolonne
geht 4 Mann hoch durch die Straßen der Stadt . Die Mufikkorps
sind zwischen den Vereinen zweckmäßig vertheilt . Der Zug erreicht
die Chaussee und die Kampfgenossen besteigen die bereitstehendcnWagen,
die aber nicht ausreichen, um sie Alle aufzunehmen ; viele müssen den
Marsch zu Fuß machen . Bedeutend später , als beabsichtigt war , ge¬
langt der Zug nach der Stätte des Denkmals Um dasselbe herum
nehmen die Vereine ihre Aufstellung. Feierlich schallt das Lied . Wie
Gott mich führet , will ich gehn "

, gesungen von viel Tausend Stim¬
me» unter trefflicher Musikbegleitung durch die weilen Gefilde. Der
Pastor Schnittger besteigt die Rcdnerbühne und führt sein Thema :
, DeS Herrn Rath ist wunderbar , aber er führte « herrlich hinaus "

, in
würdiger , der Erinnerung des Tages entsprechenderWeise aus . Nach¬
dem die zwei ersten Verse des Lutherlicdes : „ Ein ' feste Burg ist unser
Gott "

gesungen , verliest der Kantor Strathmann die Denkschrift.
Während der Versenkung derselben in das Fundament singt die ganze
Versammlung : . Schleswig-Holstein meerumschlungen" . Einige Schluß¬
worte, gesprochen von dem Vorsitzenden des Vororts , Art in Altona ,
beschließen die eigentliche Feier . ES war ein sehr guter Einfall von
dem Vorstande gewesen , daß die Kampfgenossen nach beendeter Feier
in dem Festlager sich nach Waffengattungen und Truppentheilen grup-
pirtcn . Hier erst gab es Gelegenheit, manchen altm Kameraden wie¬
der zu finden, den man in der zu großen Menge nicht hatte entdecken
können. Die Zahl der versammelten Kampfgenoffen mag 5000 be¬
tragen haben ; die ganze Versammlung Mochte aus 8000 Köpfen be¬
stehen. Kein Mißton hat die Festfreude gestört. Jeder einzelne Akt
des Feste« ist in würdiger und angemessener Weise vollzogen worden.
Jeder Festtheilnehmer wird dieses Tages als eines schönen Festtages
sein Lcbenlang gedenken . Heute Abend ist die Stadt außerordentlich
belebt . Alle öffentlichen Lokale sind gefüllt. In späteren Stunden
füllen sich die Gaffen. Die meisten Kameraden begeben sich nach dem
Bahnhofe, um mit den Ertrazügcn , welche um resp . 11 und 12 Nhr
abgelassen wurden, die Heimreise anzulrelen .

- Berlin . 28. Juli . Der Fackelzug der S1 udente » zu
Ehren Humboldt ' « ist trotz der ungünstigen Witterung gestern
Abend mit großem Glanze (500 Fackelträger) und unter großer Be¬
iheiligung des Publikum « verlaufen, worauf ein Commers folgte.

— Wien , 26. Juli . In der heutigen letzten Sitzung des Jour¬
nalistentages wurde bezüglich des Antrages wegen Errichtung einer
Allerversorgungsanstalt für Journalisten beschlossen , den Vorort um
Miltheilung des Statute « de« Wiener Journalistenvereins . Concordia "

an alle ZeimngSredakkionen zu ersuchen . Durch Akklamation wird
Wien zum Vorort gewählt. In den Ausschuß wurden gewählt : . Neue
freie Presse "

. . Presse "
. . Fremdenblatt "

, . Wanderer "
, . Tageblatt " ,

. Vosfische Zeitung " , . Volks-Zeitung "
. „Zukunft " , . Breslauer Zei¬

tung ", . Neueste Nachrichten" und . Frankfurter Zeitung " . Zum künf¬
tigen Vor. rt wurde Frankfurt gewählt. Der Antrag wegen Preßver -

folgungen wird dem Vorort zur weitern Verhandlung zugewiesen ,
ebenso die Sltern Anträge wegen der Jnseratenbureau ' s. Bezüglich der
Aufhebung de« Jnseratenstempels wird nach langer Debatte ein Ver-
mittlungsanlrag angenommen, welcher den Zeitungsftempel , Jnscraten -
fteuer und die Postabgaben als Hemmnisse erklärt und den Vorort

beauftragt, auf deren Aufhebung hinzuwirken. Hieraus wurde die
Versammlung geschloffen.

Bei dem Banket , welches der Wiener Gemeinderath zu Ehren
der Journalisten veranstaltet hatte , wurden zahlreiche Toaste auS-
gebracht, darunter von vr . Kletke auf den Kaiser, vom Bürgermeister
vr . Felder auf die freie Presse ; Wittelshöfcr brachte ein Hoch aus die
kommunale Vertretung Wiens . Nach vr . Stein (Breslau ) , welcher
die glänzenden Fortschritte Oesterreichs hervorhob , ergriff der Minister
des Innern vr . Giskra das Wort. Der Minister betonte , daß er
sich stet« in geistiger Genossenschaft mit jeder freien Bewegung auf dem
Gebiete der Presse gefühlt habe , und daß er sich heute als Mitglied
einer parlamentarischen Regierung den anwesenden Vertretern der
Presse

'
näher fühle als je ; die parlamentarische Regierung habe ihren

Halt nur in der öffentlichen Meinung , sie dürfe sich derselben nicht
verschließen , sondern müßte sie zu erforschen und zu ergründen suchen .
Der Minister drückte den Wunsch aus , daß die Presse, welche die öffent¬
liche Meinung täglich beeinflusse , auch jederzeit ein reiner Ausdruck
der geläuterten öffentlichen Meinung sei , und schloß mit einem Hoch
auf das reichliche Sprudeln der geläuterten öffentlichen Meinung und
auf da» Wohl der Männer , welche diese männlich und würdig vertre¬
ten. Die Rede wurde mehrfach mit reichlichem Beifall begleitet. Mor¬
gen findet ein Ausflug nach Märzuschlag stak '.

— Wien , 26. Juli . Die Sommermonate sind die Zeit des fah¬
rende » Komödiantcnthum «, der Gastspiele. Einen solchen — ich weiß
nicht , ob aus Engagement abzielenden Gastrollen- Cykluö hat hier der
Hr . Abgeordnete Liebknecht eben eröffnet und zwar debütirie er
gestern in einem zu ähnlichen Schaustellungen sehr geeigneten Bier¬
lokale vor der Linie — worunter nicht der Aequator , sondern der Wende¬
kreis der Mauthschranken zu verstehen — als Volksredner . Vorerst be¬
nutzte Hr . Liebknecht die tropische Miltagshitze , um seine Wäsche , di :
er mit Hrn . I . B . v. Schweitzer halte , zum Trocknen aufzuhängen .
Dann sprach er von seinem Freunde Bebel , mitten durch zog sich die lan¬
desübliche sozialdemokratische Saure . Alles das lieh die Versammlung ,
die in ihrer Mitte einige bewahrte Kunstkräste zählte, kalt . Sv be¬
flieg dann Hr . Liebknecht das Schlappseil der hohen Politik . Natür¬
lich kam gleich der Krieg von 1866 auf 's Tapet . . Aus den blutge¬
tränkten Feldern Sadowa 's läßt Redner „ Oesterreichs Freiheit , Preu¬
ßens Armuth , Knechtschaft und Schmach" cmporsprießen. Dieses Ta -
schenspiclerstückchen ist einigen Zuhörern denn doch „zu dick "

, indcß be¬
lehrt sie ein vielstimmiges „Hinaus mit ihnen" alsbald eines Besseren .
So dekretier denn Hr . Liebknecht , daß Oesterreich zu Deutschland zu¬
rückkehren müsse , aber nicht zu dem Deutschland Bismarcks, sondern
„ zu einem freien auf demokratischer Grundlage " und dieses sei be¬
dingt , durch den „ Sturz Bismarck's "

. Während nun die Versamm¬
lung erwartet , daß der Debütant sofort die Ehre haben werde, den
. Sturz Bismarck's " in Szene zu setzen, macht derselbe plötzlich einen
«alt » wortsle und springt aus den Eisenacher Kongreß über , wo er
eine größere Vorstellung veranstalten werde , zu welcher hiermit die ge¬
ziemende Einladung geschieht. Zwar werde sein Konkurrent Schweitzer
dort Ruhestörungen arrangiren , aber die Einigung der Partei wird
doch statlfinden — e pur ! Jetzt wurde Hr . Liebknecht interpellier : Was
es denn mit Jacoby sei ? Antwort : Jacoby gehe zwar nicht so weil,
wie die „Partei "

, aber im Kampfe gegen die Bourgeoisie sei er ein
schätzbarer Bundesgenosse. Frage : Was ist'« mit Schulze-Delitzsch ?
Antwort : Der sei mausetodt, habe keine Anhänger. Und nun geht es
wieder von Neuem lvS und zwar zunächst über Berlin , „die CitadeUe
der Knechtschaft "

, den „Hauplseind " . Auf Berlin hat Redner einen
Zahn . Aber er bleibt nicht dabei : „ Alles muß ruinirt werden ! ! Auch
das hierländische Bürgerministerium wird in die Arbeit genommen,
allerdings mit einer Schonung , weiche die Anwesenheit der zwei Poli -
zeikommissärc räthlich erscheinen läßt , die dem Redner ohnehin schon
früher in'« Wort fielen . Auch dieses wird mit dem Sturze bedroht,
Venn es forlfährk so „ schlimm "

g:gen die Arbeiter zu sein . Da sich
kein anderer Redner findet , so nimmt Hr . Liebknecht „zum Schluffe"
wieder das Wort , diesmal um die Schweiz und Amerika als das El¬
dorado der Freiheit zu schildern . Schweißtriefend verläuft sich das
Auditorium und Hr . Liebknecht nimmt das erhebende Bewußtsein mit
sich , nun auch „ an der schönen blauen Donau " Boden gefunden zu
haben.

— Der Klosterfrevel in Krakau . Der „ Presse" schreibt
man unterm 26. Juli von hier : „Um nicht die Untersuchung zu
vereiteln, muß ich mich enthalten, nähere Details über die gegenwär¬
tige Sachlage zu melden . Das interessanteste Ercigniß für heute ist
die Entdeckung des Urhebers der ersten anonymen Anzeige . Es ist
dieS ein gewisser Herr Gonsicrowski , Eigenlhümer eines hiesigen
JnformationSbureau 'ö, der dem Strafgericht die Anzeige machte , er
sei der Schreiber jenes anonymen Briefes gewesen , der dem Gericht
von dem schauerlichen Klostergcheininisse Kunde verschaffte . Gon -
sierowski wird gerichtlich vernommen werden.

Nach hier kurstrendcn Gerüchten verhalt sich die Sache folgender¬
maßen : Pater Lewkowicz , ein Karmclitermönch, der lange Zeit in
dem Karmeliterinnen - Kloster das Amt eines Beichtvater« führte , ver¬
ließ vor einiger Zeit Krakau , begab sich nach Trzebinia , woselbst er
eines Tages in berauschlem Zustande dem dortigen Pfarrer , einem
alten,

'
würdigen Greise, das Geheimniß entdeckte. Dieser verständigte

hievon scinm Cousin GonsierowSki in Krakau , der dem dortigen Ge¬
richt und dem Justizministerium gleichzeitig die Anzeige machte .
Denken Sie sich nun die sonderbare Verkettung der Umstände ! In
dem Moment , wo der Schleier der anonymen Anzeige sich zu lüsten
beginnt und das Gericht nach Demjenigen fahnden will , der in der
Trunkenheit die traurige Geschichte ausplauderte, stirbt dieser so
wichtige Zeuge ! Man meldet nämlich heute , daß diese Nacht, d . i . am
25 . d. , Pater Lewkowicz im Karmeliter-Kloster zu Czerna bei Krzeno-
wice das Zeitliche gesegnet habe . Bestätigt sich diese Nachricht, dann
könnten alle Nonnen mit Burleigh in Schiller' « „Maria Stuart "
ausrufen : „ Dieser Morlimer starb uns zu einer gelegenen Zeit !"

Der Zustand der Barbara Ubryk ist unverändert . Sie spricht
immer großen Unsinn zusammen, zerrt aber keineswegs an ihren Klei¬
dern, wie es die Nonnen angegeben habe » , um die Entblößung von
Kleidungsstücken, in der sie ihre „ Schwester "

gelassen , zu rechtfertigen.
Zur Ausnahme der Personenbeschreibung mußten sich gestern die bei¬
den verhafteten Karmeliterinnen vor dem Direktor der hiesigen Straf¬
anstalt entschleiern . "

' Da » atlantische Kabel von 1866 hat 130 Meilen von der
irischen Küste Schaden genommen, welcher indessen die telegraphische
Kommunikation nicht störte . Die Gesellschaft gedenkt die schabhafe
Stelle sobald wie thunlich au«zubefsern . Das Kabel von 1865 ist int
gutem Stande .

Badische Chronik.

Karlsruhe , 29. Juli . Wir find in der Lage, über die Herbst¬
ütz ungen der Grvtzh. Truppen unfern Lesern Folgendes mittheilen
zu können :

Nach Ablauf der im Augenblick eingetretenen Ruhepause , in wel¬
cher , gleichwie in früheren Jahren , eine größere Anzahl Soldaten zur
Unterstützung ihrer Angehörigen während der Erntezeit in die Hei-
math beurlaubt ist , nehmen am 11 . August die Regiments - Ererzier-
übungen der Infanterie - und Kavalerieregimenter in den betr . Gar¬
nisonen ihren Anfang, und folgen sodann die Brigadeexerzitien, welche
die 1. Jnfanteriebrigade und die Kavalericbrigade bei Karlsruhe , die
2. und 3. Jnfanteriebrigade bei Rastatt vornimmt.

Am 1 . Sept . beginnen kleinere Uebungen , mit gemischten Waffen
und mit Gegner , zwischen Langenbrücken , Eppingen und Breiten ;
hieran reihen sich größere Korpsmanöver bei Eppingen , welche am
11 . September beendet sind , so daß am 15. September alle Truppen
wieder die Garnisonen bezogen haben werden .

Am 9. September , dem Geburtsfeste Sr . Königl. Hoheit des Groß¬
herzogs , werden sämmtliche zu den Manövern auSgerücklcn Truppen
bei Eppingen vereinigt, und findet dortselbst feierliche Parade statt.

— Zu Bruchsal siegten im ersten Wahldistrikt bei sehr starker
Wahlbethciligung die Liberalen mit großer Mehrheit ; auf den Gegen¬
kandidaten vereinigten auch hier in offenkundigster Weise Rothe und
Schwarze ihre Stimmen . Im zweiten und dritten Wahldistrikt siegten
die Ultramontanen .

— Off - nburg , 27. Juli . (B . L .) Die Ihnen gemachte Mit¬
theilung . daß ich als Bewerber zur Abgcordnetenstelle für den Bezirk
Obcrkirch - Gengenbach aufirete , beruht auf einer müßigen Erfindung ,
die wohl damit zusammenhängt , daß mich in den letzten Wochen Dienst,
gcschäfte einige Male in das Renchthal führten. Ich bitte, in Ihrem

Blatt gefälligst hievon Notiz zu nehmen. Wedekind , Kreisgerichtsrath ,
— Diesen Sonntag fand zu Ettenheim eine größere Versamm¬

lung der deutsch - freisinnigen Partei statt ; über 120 Per¬
sonen traten dem »eugegründeten Bezirksverein bei.

— Im Wahlbezirk Säckingen - Schönau - Laufendurg
hält nian den Sieg der liberalen Partei , wenn auch mit knapper Mehr¬
heit, für gesichert.

Freiburg , 28. Juli . (Bad . Ldsztg .) Die Feier des 25jährigen
Stiftungsfestes der Freiburger Liedertafel ist vorüber . und
unter der Leitung des langjährigen Vereinspräsidenten Hrn . Anwalts
Buch ganz nach der Ordnung des Festprogramms unter der Direktion
des Musikdirektors Beiz glanzvoll vorübergegangen. Sonntags , den
25 . , strömten von allen LandesgegendenFestgäste zusammen und Abends
beim ersten Konzert in der großen Kunst- und Festhalle , welche über
3000 Menschen saßt , waren alle Räume des herrlich ausgeschmückten
Baues überiüllt . Das Fest wurde mit dem Männerchsr von Mozart
dO Schutzgcist alles Schönen" eingeleitet , worauf ein Mitglied des
Li«dertafel- VorstandeS, Hr . Universitätsbibliothekar vr . Berger , die
Festrede hielt , in welcher eine kurze Geschichte der im Jahr 1844 ge¬
gründeten Liedertafel, des erfreulichenWirkens und Schaffens derselben
gegeben und insbesondere der ersten Gründer , Hrn . Hofrath v . Wo¬
rt n g e n und Hrn . Musikdirektor Heim , sowie der beiden , bei der
Reorganisation des in der Revolutionsperiode geschlossenen Vereins
besonders thätigen Hrn . Geh. Hofraths Baumgärtner und Hrn .
Musikdirektor Mohr mir dankbarer Verehrung gedacht wurde. In
schwungvollen Worten schilderte der als ausgezeichneter Redner bekannte
Festredner die Wirkungen des Gesanges auf Bildung und Kunstsinn,
auf Herz und Geist und wenn auch (schloß der Redner) der Gesang¬verein keine Politik treibe , so sei er doch überall da , wo der Gesangiirs Leben trete , dem auf der Liedertafelfahne prangenden Wahlspruch
„ Für Gott , Freiheit und Vaterland " stets treu geblieben . Haydn '«
großes Oratorium „die Schöpfung " wurde von einem 132 Stimmen
starken Chor und einem über 80 Musiker starken Orchester (darunter
Mitglieder des Karlsruher Hoforchesters ) ausgezeichnet vorgetragen und
namentlich die Soloparthien wurden von Frau Hofoperusängeriu
Braunhoser , Hrn . Schüttky , Hof - u . Kammersänger von Stutt - -
gart , Hrn . Philipp Meier von hier

' und Hrn . Hofopernsänger KÜr¬
ner von Karlsruhe meisterhaft ausgeführt . Der zweite Festlag , der
26., gewährte durch ein zweites großes Konzert in der Festhallc einen
Kuiistgenuß seltener Art , insbesondere durch zwei neue Produktionen :
die im Jahr 1864 erstmals beim Aachener Sängcrfest aufgeführte
preisgekrönte Kantate Velleda von Hrn . Kapellmeister Brambach aus
Bonn , wobei, außer den oben Genannten, Frau Weiß von hier die
Soloparthien übernommen , und einer „ Friedenshymne" für gemischten
Chor und Orchester, welche wir einem vaterländischen Komponisten,Hrn . Karl Ecker , von hier , zu danken halten, und welche beide Kom¬
positionen mit großem Beifall ausgenommen wurden. Nach diesem
Konzert vereinigte ein Banket in der Halle die Sänger , Musiker und
mehrere Hundert Festgäste in freudigster Feststimmung und überspru¬
delnder Heiterkeit , wo es selbstverständlich an Gesängen , Musikvor-
trägen und ernsten und heitern Tischreden nicht ' fehlte. Al« bei einer
der letztem ein Beschluß des hohen Senats der Universität Freiburg
verlesen wurde , wornach aus Anlaß des heutigen Festes dem Hrn .
Belz für seine Verdienste um Förderung der Musik in den hiesigen
höhern Lehranstalten der Titel als „akademischer Musikdirektor" ver¬
liehen wurde , ward ein stürmischer Jubel hcrvorgerufen. Ein glän¬
zender Festball am 27. Abends im Saale der Harmonieg-sellschaft be¬
endigte in wahrer Harmonie das vollkommen gelungene , durch Kunst
und allgemeine Heiterkeit sich auszeichnende 25jährige Stistungs - und
Jubelfest unserer Freiburger Liedertafel .

— Auf Sonntag den 22. August ist eine größere deutsch - frei -
sinnige Versammlung zu Villingcn in Aussicht ge¬
nommen . Derselben werden die HH. Eckhard und Kiefer, sowie Hr .
Abg . Holder aus -Stuttgart beiwohnen .

Frankier -. >, 29. Juli , — Uhr — Min . Nachm . Ocüerr. Kredit -
aktien 297 '/, , Staaisdahn -Aktien 415 , Silber - Rente 59'/«, Steuer¬
freie — , we» -r Loole 84"/ . , Oesterr. Valuta — , 4proz. bad. Loose— , Amerikaner 88, Gold —. »

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischenZentralstation Karlsruhe .

28. Juli

Mrg «. 7llhr
Mlg«. « .
Rocht« S .

Heuchtta-
Him¬
mel.

Thermo¬
meter .

keil m
Pro- Wind.

27 " 10,2 " ' 4 -14,1 O.M N. w. bew.
27 " 9 .6' " ft22,4 0,46 S . W.
27 " 8 .9'" -s-17,4 0,72 O.

Witterung .
- >
Lonnensch. , warm

. sehr warm
warm

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenlein .



Heidelberg , den 28. Juli .
Freunden und Bekannten wird

D hiemit angezeigt , daß Frau Doctor^ * Züllig , geb . Hill , diesen Morgen
*/r11 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist .

So eben erschien im Verlage de « Unterzeichneten
und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Die Gotthardbahn
und

ihr Verhältnis zu Jaden .
24 kr.

G - Braun ' sche Hofbnchhandlung
_ in Karlsruhe .

WM- Affoeiv -Gesuch .
>- B .571. In ein rentable« technische- Geschäft , in
einer industriellen Stadt der Schweiz gelegen , wird
zu dessen Vergrößerung «in Associe mit circa 25 - ä
30,060 F« . Einlage gesucht. Kaufmännische Kennt¬
nisse sind erforderlich .

Francs -Offerten ,»ub V. V. 599 gef. an HsLse » -
strru ^ Voczler in Basel , sli 1692c )_

General -Agent
für eine Vieh - Berficherungs - Gesell -
fcbaft gesucht . Tüchtige » mit seinen Referenzen
»ersehene Bewerber , wollen ihre Adressen sranco
sub V 5809 an die Annoueen - Expedilion von
Mieckülk iN« 88v in » vrll « senden. B 648.

Stadt und Bad Wolsach.
Liste der hier anwesenden und seit dem 12.
Juli hier angekommenen Kurgäste und anderer

Fremden .
Bad -Etablissement : Hr . Th . Cuvier von Straß¬

burg . Frl . Kellerer von Vaihingen . Frau Emilie
Clautz u . Frl . Jvh . Clauß von Mannheim . Hr . Knon
von OberharmcrSbach. Mad . Frrmheim und Mad .
Debu« von Slratzburg . Hr . Jul . Eglinger , Kfm. m.
Gem . von Mannheim . Frau stieg .Räthin Kappler v.
Stuttgart . Hr . Postmeister Nüßeler m . Gem . von da.
Frau Sladlpsarrcr Knapp von Stuttgart . Fräulein
Knapp von da. Fräul . Carrel von Jersey , England .
Fräul . Ith von Bern . Hr . Kriegskassicr Block von
Karlsruhe . Hr . Nuss , Ksm. von Opfingen . Frau
Rau , Gastwirthin von Waldkirch. Familie Rocke v.
Mannheim . Hr . S . Hodapp , Landw. von Appen¬
weier. Frau Oberpastor Bienemann mit 2 Töchtern
von Stuttgart und Fräul . Benigna Bienemann v. da .

Gafthos j . Salme » : Hr . Jaqucl m. 3 Söhnen v.
Frankfurt . Hr . Ad . Jacquet von Ludwigshafen . Hr .
Meyer , Ksm. von Rastatt . Hr . Meyer , Rent . von
KöuigSbach. Hr. Speidel , Kfm. von Reutlingen . Hr .
Fink , Kfm. von Mannheim . Hr. Weber , Kfm . von
Heidelberg. Hr . Zeile , Kfm. von Reutlingen . Hr .
Maß m. Gem. von Berlin . Hr . Mayer m . Fam . u.
Beo. von Hannover . Hr . Kreß , Kfm. von Eßlingen .
Hr . Haymann von Karlsruhe . Hr. Dürr , Part , von

' Stuttgart . Hr . Fried . Fieh , Pari , von da . Hr . Fr .
Wetzet , Part , von da . Hr . Hockenheimer, Fabr . von
Darmstadt . Hr . Wieser, Fabr . von Bonn . Hr . Treut -
scher, Part , von Düsseldorf. Hr . Hvrms , Part , von
Stade . Fräul . H . Sommet von Mannheim . Fräul .
Melsbach von Remvied. Fräul . H . Freudenberz von
Weinheim . Hr . Rauch , Maler m. Gem . von Heil¬
bronn . Hr . Ney, Rentier von Aachen . Hr . Jul .
Bratzer , Rentier von Stuttgart . Hr. Gerlinger , Part ,
von Tübingen . Hr . L . Sonntag , Kfm. von Lörrach .
Hr. de Vary Passavant m. Tochter von Frankfurt .
Frau Moritz Günther m. Sohn von da. Hr . L . Wen¬
del , Ksm. von Kassel. Hr . M . Wendel , Pfarrer von
Hanau . Fräul . Wendel von Kassel . Hr . I >r . Schwe¬
de«, Adv . m. Fam . von Frankfurt . Hr . Halle , Kfm.
von Tübingen . Hr . v , Schilling , Hauptmann m. Fam .
von Mannheim . Frau Cropp mit Sohn von Olden¬
burg . Hr . Reis , Kfm. von Mannheim . Hr . Fischer ,
Jnfir .Fabr . von Frciburg . Hr . Schuhlcr , Ksm. von
Stuttgart . Hr. Reg.Ralh Jungermann von Berlin .
Hr . Zimmcrle , K. bayer. Lieut. von Ulm. Hr. Haber,
Ksm. von Mannheim . Hr . Mayer Seramin von
Kenzingen. Hr . Prstvr , Techn . von Frankfurt .

Ensthof z . Krone : Hr . Treu , Lehrer von KönigS-
feld. Mad . Dollalschek in . Fam . u . Bed ., d Pers ., von
Karlsruhe . Frl . Model von da. Hr . S . Blödel von
da . Hr . Oberstlieut. v . Reischach von Karlsruhe . Hr.
R . Henking , Apoth. m . Gem. von Mannheim . Hr.
Müller , Part , von Lahr . Hr . Schlingloff von da.
Hr . Mucker m. Fam ., 6 Pers ., von Preißuitz . Hr.
Forstinfp . Schreiber von Mosbach. Hr . F . Berathon -
ner m. Fam . von Laune . Hr . G . Hummel m. Fam .,
Ksm. von Mannheim . Hr . R . Model , Kfm . von
Karlsruhe . Hr . Arleih , Ksm. von da. Hr . Trübe,
Buchhändler von Offenburg . Hr . Lcpike , Rent . von
Berlin . Hr . Brctlicher, Part , von da.

Eajlhos z. Ochsen : Frl . Hcdw. Merk von Nnst.
Frl . Bmz von Herdolzhcim. Mad . Stengel von Dur¬
lach . Frl . Demmer von da . Frau Schrvpp von Tres -
kow von Nizza. Hr . Herlan , Ksm. von Karlsruhe .
Hr . Harnijchfeger, Ksm. von Frankfurt . Hr . Pfarrer
Merk von Rufi . Hr . Dame« , Ksm . von Amsterdam.
Frl . Dame « von da . Hr . Musik- Dir . Kotte von Dres¬
den. Hr . Asch , Ksm. von Frankfurt . Hr . Kaplan
Hauser von Waldkirch. Hr . Psarrvcrw . Raithel von
Weljcbsteinach . Hr . Inspektor Mayer m . Frl . Tochter
von Siraßburg . Hr . Barnstelt , Hoftheatermaler mit
Fam . von Karlsruhe . - Hr . Giehne, Hoskirchenmllsik -
Dir . m. Fam . von da.

Ensthof z. Engel : Hr . G . Binnemann , Kfm . von
Memel . Hr . Haupttnaun Binnemann v. Stuttgart .
Mad . Arnold m. Frl . Tochter von Strahburg . Mad -
moijelle Schönfeld von Colmar . Fräul . Bachmann
von Heidelberg. Art . Gerwig von da .

Gasthaus z Sonne : Hr . BaronHerrmaniym . Fam.
von Baden . Hr . v . Jever « m . Fam . von Duisburg .
Hr . Dreher , Fabr . von Freiburg . Hr . Näher , Fabri¬
kant von Rottweil . Hr . Volkwcin, Kfm. von Frei¬
burg . Hr . Bohnert , Kfm . von Lahr. Hr . Reallehrer
Stephan von Achcrn . Hr . Lemperle , Gerderm . von
Oberndorf . Hr . Ott , Fabr . von Ebingen . Hr. Stcin -
mann , Kfm. m . Bed. von Lahr. Hr . Wimps , Fabri¬
kant von Stuttgart .

Restauration z. Schütte : Hr . Kefer m . Fam . von
Karlsruhe . Hr . Schnetzer, Ksm. von Freiburg . Hr .
Eug. Basjermann von Mannheim . Hr. Reichhardt,
Musik-Dir . von Stuttgart . Hr . Registrator Lulten-
berger von da. Frl . Phil . Köhler von Appenweier.
Ma ». Balbach mit Fam . und Bed. von Karlsruhe .

Wolfach, den 26. Juli 1869. B .636.
L . Armbruste », Badbesitzer.

Lrrioliunxz - .lnsialt mit imorncltt in » Ilon kscliern : I ". Lrüncklicbe Erlernung cker lebernten
8prsci >en , Ueiitavli , Li-annv ^lsol » rmä soxllsel », mit oster ohne Ostet « — 2 °. Hsuckels -
»ol >« lv , stopvelte kucdkiilt » » !: , tforresponsteri ?. in sten stroi 8prscden , etc . — 3" . iU« 8Ul « ckIgfv Vvi '-
berettuLA kür sten vInMkrls «« FtiI1tLr «ttvi >r,t ( von idren 24 Osnstistoten baden »etwa
EL stiebe , Examen iu Oarisrube unst 8pe > er destsnüeu ) , Vvr1vepvvtÄt »» ckrteI »v , stss
tvetrslltuin , stie I ' vst , etc . — i ' enslvnut mit strenger ttisciplin . — ^ alleres bei ster
vireclion In » «»« olissl tvuäen ) . 2 .V.717.

.561. Frankfurt a. M .

7°
!° GO Obligationen , Erste Hypothek

der Rockford Rock Island und St .
Louis Eisenbahn -Gefellschaft.

Kiixital un0 Linsen in 6«!ö LLlildar
in - .ev-Iokir unli l-viniun

Diese Bahn durchläuft die fruchtbarsten Gegenden des Staates Illinois , welcher mit
Recht als der reichste Staat der ganzen Union gilt . — Der Bau der Bahn ist laut Bericht eines
anerkannt tüchtigen deutschen Ingenieurs aufs solideste und ganz nach europäischem Muster
ausgefübrl .

lkt » v srllssvrv Sitreeltv «tv > Kulm tat bvrvlt » sott äAprtl «Uvsv »
ckvu » kvtrled lldvrKvb « »

Besagte Obligationen renlireir beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourse auf an¬
nähernd Zinsen pro anno , und da solche den Vortheil genießen, daß der Besitzer jeder¬
zeit berechtigt isi, seine Obligationen gegen Stamm - Aktien der Gesellschaft umzutauschen, so
hat er ei» wahrscheinlich » och « eit größeres Zins - Ertriigniß bei der vermuthlich überaus
guten Rentabilität der Bah », welche aas 15 —20 V„ geschätzt wird , zu erwarten .

Aufträge aus besagte Obligationen , welche in Folge starker Nachfrage ihren Couss schon
erhöh ! haben , und vermuthlich noch weiter ini Course steigen werden, werden auLgcführl durch
WV L . W ulil K Otv. Li» W » L

Amerikanische und andere Slaatscfsckic» nehmen wir im Tausch zum Tagescourse an .

Aiirtil ».

LmxMIuüK ä68 Zotol Lolisllör
nächst dem Landungsplätze der Dampfbote .

Schöne Zimmer, gute Betten , reelle Bedienung und billige Preise .
Omnibus am Bahnhof.

Ergebenst

H . Scheller.
ichtige Nachricht .

Lüällud .
Statt Ottersweier . — Omnibus

Der Unterzeichnete frühere Besitzer beehrt sich die An¬
zeige zu machen , daß er seil dem ^ 2 . Juli die Hab
wieder angetreten , und er sich angelegen sein lassen
wird, den früheren Nus wieder zu erwerben zu suchen.

Freundliche Wiederaufnahme von Passanten und
Equipagen.

Irbis ck'KSto k Uhr .
Ergebenster

B556 Häusling .

B .601.
(» 1908)Agent -Gesuch.

Eine gut renommirte Käfcband-
lung in der Schweiz sucht zur Ver¬
tretung für Karlsruhe und Umge¬
gend einen tüchtigen und zuverläs¬
sigen Agenten . Franco -Osferten

k Olttir , « L . « « » an die
HH . Haasenstein st Voglerin Basel .
B 5 9 Chirurgen.

In Neuenburg , Amt Müllheim , kann die Stelle für
einen Chirurgen wegen Kränklichkeit und Wegzug des
jetzigen GeschästSbesitzerS unenkgelllich besetzt werden.
Einkommen 600 fl . jährlich.

B .639. Ein - Rauhma -
schine mit Land - und

Maschinen -Getrieb , sowie eine ganz neue Kolter -
Presse mit ausgezeichneterSpindel verkaufen billig

Vros ck Ooiup ,
Bruchsal

» L04II.IU! VN bw sociäru VL8 scuuicus
iaovsr»iai.i.Ls va rxnis.

Keine grauen Haare mehr !

von vtoqttSlllsrs sine in LorlSL.
Fabrik in Konen , rue 8t.-5'icot« z , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nuancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Diese « Färbemittel
ist da« beste aller bisher dagcwesencn.

Gen. -Depot bei Fr . Wolff K Sohn . Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . A z .508.
B.646 . Karlsruhe .

Zu verkaufen !
1) In einer Fabrikstadt des badischen Oberlan¬

des (Eisenbahnstation) eine neu eiugerichtete
Brauern , Kaufpreis . 15,000 fl.

(Bedingungen günstig )
2) V« Stunde von Karlsruhe entfernt (Eisenbahn¬

station) , auf einem Raum von ca . 2l5 Ruthen :
von Slcm erbauteWohngebäude, sehr geräumige
Fabriklokale und Gärten rc. , zu billigem Preise,
für jedes Unternehmen seiner Lage und Bauart
wegen tauglich.

3) In und außerhalb der Stadt Karlsruhe , in den
besten Lagen , eine Anzahl großer und kleiner

Wohnhäuser und Billa ' S , darunter HerrschaflS -
wohnungen in eleganter Ausführung .

4) In guter Lage der Stadt Karlsruhe eine gang¬
bare Spezereihandlung sammt HauS.

5 ) Eine Weinhandlung mit vorzüglicherKundschaft,
Wohnhaus , bedeutenden Kellern , GeschäftSein -
richlnng , Weinvorrälhe , unter günstigen Bedin¬
gungen .

Stuf direkte Anfragen erthcilt nähere Auskunft daS
Handelsagentur - und Kommissionsgeschäftvon

Franz Perri » Sohn .
B .641 . Egqenstei » .
Bauarbeiten-Lergebung .
In Eggenstein werden die Bauarbeiten zu

neuen Schulhau « mit Oekonomiegebäude mittelst
schriftlicher Angebote zur Ausführung übertragen , und
sind dieselben veranschlagt :

1 ) Grabarbeit zu
2) Maurerarbeit ,
3) Steinhauerarbeit .

79 fl. 24 kr.
5,758 fl. 44 kr.

982 fl. 16 kr.
3,546 fl. 26 kr .
1,039 fl. 55 kr .

239 fl. 38 kr.
627 fl . 51 kr.
281 fl . 38 kr.
222 fl. 50 kr.

9 fl. 30 kr.
371 fl. 41 kr.
241 fl. 37 kr.
40 fl . 48 r.

Frankfurt , 28 . Juli . StuutStzaPirre.

Preuß . 50/a Obligationen Oesterr. 5°/aEinh .Stssch. i. P . 5l '/r G.4 '/ -»/a dto . 93V« P . 50/a Obi . 1852 1. 2,l.
Franks. 3 V,o/o Obligaiivnen

4'/, "/ » Obligationen
81V « P . >5°/a dto. 1859 . . 67 -/ . G.

liassau 92'/. G . 50/., Met . v. 1865 V, —
40/a dto . 85V, P . 50/., Nat .- Anl. 1854 5KV« G.
3V- V» d-o .
4°/a Oblig . s 105

82 '/- P . 5°/aMet . - Obl . stfr . 66 52V. G.
Krhess . 85 ' /» P . 4 '/,o/aMctall .-Oblig .
Bayer » 50/a Obligationen 101 >/,P . 5VaNng . Eisb . - AkM. 74-/« G.4 '/,o/a Ijährig 93V. G. Rußld . 50/a Obi . in L. äst . 12 84V. P .

4 '/,Vo * Ayrig 93 - . G . Fiimld . 6»
„ Obl. iuR . ä10L 97 ' /, G .

40/a 1 jähng
4 o/a V- jähiig

83 G. Belgien 4>/20/aObl.i .Fr .L28kr 194'/ . G,
83 G. Italien 6V«Ob . d .Tabaksteuer

Sachsn. 5Vo Oblig . s 105 105 P . 5"/a Beriet. 74 -/. G-
Wrtbg . 4 ' /,o/a Obligationen 92 '/, G . Schwd. tV-

°/cO . i. N . ä105 85V« G.
40/a dia .

8 >V« P .
Schwz. 4'/,VoEdg .O . i.F .ä28 103'/. G.

3 '/-o/° dto . 4 '/,VaBeni .Slädt -O. 98 '/. b.G ,
Baden 4 '/,o/o Obligationen 93V- P . 4Va dtL. 92V. G.4«/a dto . 85V« P . N .- Am . 60/aSt . i.D .1881 v . 61 87V« P .

ZV? / , dto . v. 1842 82 '/« P . 6Vadw . r . 1831v . 64 87 -/« bez.
G. Hess. 5"/a Obligatisilen 101V» P . 6»/ , dto . r . 1882v . 62 87V« bez .

40/a dw . 91V. P - 60/a dto. r . 1865 » . 65 86 V, P .
3V,o/a dto . 87 '/ - P . 6Va dlo. r . 1387 v. 67 86'/. bez.

Lurbrg. 40/a Obligationen 82 -/« P . 5V„ dto . r . 1871 v . 61
Oester. 50/aEmh.Stssch. i.S . 59V, bez. 50/ado.r . 1874v.58/59 87 P .

d«/o - . ' . P . 51V» G. 5' a dio . r . 1904V. 64 78V. P .
Diversc Aktien, Eiieuöaha -Aliic« und Pnocitulell.

4) Zimmerarbeit
5) Schreinerarbeit
6) Glaserarbeit
7) Schlosserarbeit
8) Blechnerarbeit
9) Gußwaarm

10) Hasnerarbeit
11) Tüncherarbeit
12) Schieferdeckerarbeit
13) Pflästerarbeit _ _ _

Zusammen 13,442 fl . 18 kr.
Die Pläne , Ucberschläge und Baubedingungen lie¬

gen auf dem Ralhhau « dahier zur Einsicht aus .
Die Angebote sind nach Prozenten de« Voranschlags

zu stellen , versiegelt , portofrei und mit geeigneter
Aufschriftversehen , längsten« bi« zum

Freitag den 1». « njn » d. I . , Mittag » 1 Uhr ,
auf das Ganze »der aus einzelne Arbeiten lautend , bei
dem Bürgermeisteramt dahier einzureichm.

Eggenstein, den 26. Juli 1869.
Der Gemeinderalh.

Bürgermeister Neck .
_ _ Hügle .

Strafrechtspflege.
LRVuUil N»V Akllduduna .

C .19. Mannheim . Adolf Keitel von Wald¬
angelloch steht dahier wegen erschwerten Diebstahls in
Unlersuchung, der er sich durch die Flucht entzogen hat .
Derselbe wir » aufgefordert, sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da « Erkenntniß gefällt werden wird .
Mannheim , den 23. Juli 1869. Großh . bad. Amts¬
gericht . Erter .

Vermischte Bekanntmachungen
B .633. Nr . 476. WieSloch .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfügung

werden den Peter August Goo « Eheleuten von Wie»-
loch am

Freitag den 6. August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause in WieSloch öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tznngsprcis oder darüber geböten wird , ihre Liegen¬
schaften , nämlich :

») Ein zweistöckige« Wohnhaus mit Backhaus, dabei
befindliche Scheuer , Stall und Hosraithe , am
Marktplatz in WieSloch . neben dem Hause de»
Theodor Dimer und der Gasse gelegen , Werth
habend . 5500 fl.

d) 27 Ruthen Garten in den Helferichsgärten, neben
dem Weg und Lem Eigcnthmn de« Johann Zopf
gelegen , Werth habend . 170 fl.

Hiezu werden die Peter August Goo « Eheleute,deren Aufenthaltsort unbekannt ist , «»durch «ingela-
dcn mit dem Anfügen, daß , wenn sie hiebei nicht jelbst
erscheinen , oder einen dahier wohnenden Gewalthaber
autstellen , alle weitere Verfügungen in dieser Sachemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnetworden wären , an die GerichlStafel dahier angeschla¬
gen werden.

WieSloch , den 24 . Juli 4869.
Der Großh . VollstrcckungSbeamte :

Notar Bayer .

30/0 Frankfurter Bank
4 °/o Darn -.st. B . -A. L fl. 250
4»/oMittcli >. Cr.A . ä100TH .
3"/y Oesterr. Bank -Aktien
5U/0 . Cred. - A. i. O . W
4°/g Luremb. Bank -Akt.
tV? /» Pfdbr . d. Frkf. Hyp.-B
40/g Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5"/ , Pfdbr . d. würt .Renten- A.
5"/» Pfdbr . d . würt . Hyp.-B.
5 "/» Pfdbr . d. österr . Cred . - A.
50/g neue do. i. österr . W.
5°/oPsbr .russ .B .-E. - B.i.S .R .
4^ 2

°/ ° Pfdbr . fimil . i.R . ä 405
4V,-/a . schweb. . .
3 V/o Frkst -Ha, : . Eisnb.-A.
Taunusbahn -Äklicn ä fl . 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/, Rhein . E .-B. Slamm -A.
4^/g do. E .-B . -A. LU. B.
3 '/, "/» Magdb.Halbrst. St .Pr .
4 '/i°/o Bayr. Ostbahn
4V-°/v PM . Ma-.bahn
4"/o Ludwh.-Berb . Eisenb.
40 / , Neustadt - Dürkheimer
4Va H^st. Ludwiasbahn
3 '/,»/oOberh .Eisb.-A. ä fi.350
50/ I Oester . StaatScisb . - A .
5«/aOest. Süd .Lmb.Si .-E- A.
50/ a Elisabech -Bahn fl . 200
5°/,R «d.- Sisb. 2. Em. 200fl.
5°/. Böhm . Westb .-A. fl. 200

315 G.
143' /4bcz .
719 G.
2907 - 6-; .
117'/2 G.
94 P .
91 -/2 b.G.
101P .
100 P .
90V- P .
74 V. P .
80V « P .
75 '/- G.
82V- G .
111V- P
329 G.
26V« G.

71 P .
128 ' /«bez.
105V- bez .

86 P .
138V» P .
68V« P .
407 -/, bG
263 bez .
189 G.
167 G.
219 bez.

5°/o Fr .Jos .Cisb .Akt. steuerfr.
5Vg Siebend . EÜ8. steuerft. V,
Alsöld -Fiumaner Eijb .-A.
4V-°/o Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4Vr°/a Oberschles . Pr .-Obl.
4"/a Bert .Slell .Prior . -O .6.E.
4V,°/o Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
40/
5°/oHess .Ludwb .-Prior . i.Thr .
4'/-°/« .
5»/a BLHin. W.- B.-P . Ü S . «/ ,
50/a Elisadethb.Pr . I . Em . «/,
S°/a . 2. . «/,
5"/o Fr . Jos . Pr . -Ob. steuerst .
HO/a Kronp . Rudolf Eisb .-Pr .
5"/a Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .«/ ,
5o/aLemb .Czern.E .-P .v.67 «/ ,
50/a Sicbcnb. Eisenb.-Pr . V,
HO/, äsir, Südst . u. Lomb .Eisb.
30/a Lstr. Südst . u . Lomb .Eisb .
30/a Lstr. St .-Eisenb .-Prior .
3«/ , Liv . E.D. u. D .2Fr .ä28tt .
50/a xasc . Eentr. Eisb.-Pr .
5°/a Schweiz. Centr.Pr . Fr . 28
50/aSchlffa-Jvanovo E .-P .O.
5°/ , KurSk-CharkowE .-P .-O.
4"/a Deutsch . Phönix 20°/ , Sz.
4°/,Frkf . Providmt . 20°/a
50/, Oest . Nordwestb. 25°/,
5°/aUngar.Creditbank400/ä
4°/,PMz . « ls.B.-» . 40°/a
3V,°/o Obech. E .-A. 50°/«

180 bez .
173V, P
174 V, bez

86 P .

95 bez .
75 bez . G,
75V. G.
73 ' - P .
76 V- G.
76'/« G.
84 G.
74' . ,b . G.
73'/, G,
100 G.
50 P .
57' - b. G.
33'/. G .
55 P .
102 G.

119 P .

MP .
68V« P .

Aulehras -Loose.
3 '/,o/aPreuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass. 25- fl.-L.
Brschw . 20-Thlr .- L .
40/a Bayr . Präm .A.
AnSb . -Gunzenh . L
4 V» Badische
Bad. 35- fl . -Lsose
Gr . Hess. 50- fl .- L.

25- fl. -L.
Oestr. 250fl . v.18L9

. 250fl . v.1854

. 500fl . v.60V,

. 100fl . v.1864

. 100fl.Pr .L.58
schweb . Thlr . 10- L
finnl . Thlr . 10-L .
l«/a Bord. Fr . IM

v. 1868
r . ä28

W.-45 -L.

56 '/« G.

17' /« G .
105V, G.
12V« P .
103V« P .
56V« P .
178V. P .

73' /. G .
84 /, bez.
118 P .

12 P .
8V« P.

78V, bez.
35 bez .

Wechsel-Siirsr.
k.S .

Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

Wien
Bankdiskont»

l.S .
k.S .

IM '/. G.
94'/« G.
99V. G.
104'/« Ä.
97-/. B.
94V« G.
104-/« G .
88V« G .
105 B.
11S-/ . G .

S9-/ . G.
95'/« bez.

95V« bez.
3 '/,o/» G.

Sold »ad « Uder.
Preuß .Kaffsch. ft. 145 -45'/.
SSchs . . . —
5w . K.-Anw. , —
Ireuß .Frd'or.

Pistolen
doppelt«

,vll.10-fl.-St .
Mcalen

20-Frankenst.
Engl. Sover .

9 58 '/, -59 '/,9 50-52
951 -53
9 54-S«
5 37-39
931 -32

1156 -12
Ruff . Jmper . , 951 -53
Gold pr.Z,llpch - ,
5-Fr .-THK. ,
AlteöstrLÔ r.

Doll, i« Gold , 228 -29
vr » ik «« d » rrlo , tzsr « . vr »» » ' ichr« H » fb » chhru < « rei. (Rit einer Beilage^


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

